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Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Lehrerinnen und Lehrer,

wenn die Tage kürzer werden und der Duft von Plätzchen und Zimt in der Luft liegt, wissen
wir: Weihnachten steht vor der Tür! 

Es ist die Zeit der glitzernden Lichter, der warmen Stuben und der Vorfreude, die schon
beim Öffnen des Adventskalenders beginnt.  Egal  ob ihr Weihnachtsfans seid,  die  schon
Anfang  Dezember  alle  Lieder  mitsingen  können,  oder  eher  zu  den  Last-Minute-
Geschenkekäufern gehört – in dieser Ausgabe ist für alle etwas dabei!

Freut euch auf festliche Geschichten, kreative Geschenkideen und spannende Berichte rund
um die schönste Zeit des Jahres. Wir werfen auch einen Blick auf Weihnachtsbräuche aus
aller Welt und geben Tipps, wie ihr trotz Schulstress die Feiertage in vollen Zügen genießen
könnt.

Lasst  euch verzaubern,  inspiriert  und vielleicht  auch ein  bisschen besinnlich  stimmen.
Weihnachten ist nicht nur ein Fest, sondern ein Gefühl – und genau das möchten wir euch
mit dieser Ausgabe schenken.

Euer Redaktionsteam



Echo
Bevor  wir  uns  in  die  festliche  Stimmung stürzen,  werfen  wir  noch einen kurzen  Blick
zurück: Seit den Herbstferien hat sich bei uns an der Schule einiges getan! Von spannenden
Projekten und Ausflügen bis hin zu kreativen Aktionen – es gibt viel zu berichten. Was
waren die Highlights der letzten Wochen? Lest selbst und erfahrt, was euch und unsere
Schule bewegt hat!

Lesewettbewerb  der  6.  Klassen:  Am  13.  November  2024  fand  der  diesjährige
Lesewettbewerb der  6.  Klassen statt.  Die  Jury bestand aus unserem Schulleiter  Herrn
Schwarzmann, Frau Wilop, Frau Hüll, der Leiterin der Lauinger Stadtbücherei,  sowie der
Geschäftsleiterin  der  Buchhandlung  „Bücher  Brenner“  in  Dillingen,  Frau  Julia  Veh.
Begleitet  von  den  Deutschlehrern  Frau  Köhnlein  und  Herrn  Karalic,  bildeten  die
Mitschülerinnen und Mitschüler  der  beiden  Klassen das  Publikum.  Vier  Schülerinnen
stellten ihr Lesetalent unter Beweis und präsentierten spannende Textstellen aus ihren
ausgewählten Büchern: Romy Damann las aus „Harry Potter und der Orden des Phönix“,
Emilia Baumann aus  „Die Duftapotheke“,  Nike Friese aus  „Die drei ??? und die blinden
Passagiere“ und Mia Koc aus  „Die unlangweiligste Schule der Welt“.  Im zweiten Teil des
Wettbewerbs mussten alle Teilnehmerinnen aus einem unbekannten Buch vorlesen. Die
Wahl fiel auf „Das geheimnisvolle Grab“ von Ursula Poznanski. Jede der vier Leserinnen
las  dieselbe  Textstelle  vor,  wodurch  die  Jury  die  Vorträge  besonders  gut  vergleichen
konnte.  Am  Ende  des  Wettbewerbs  erhielten  alle  Teilnehmerinnen  eine  Urkunde  als
Anerkennung für ihre Leistung.  Die Gewinnerin,  Romy Damann, durfte sich zusätzlich
über einen Gutschein von der Buchhandlung „Bücher Brenner“ freuen.  Wir gratulieren
Romy herzlich zu ihrem Sieg und wünschen ihr viel Erfolg beim Regionalentscheid des
Lesewettbewerbs!

Vorlesetag: Am bundesweiten Vorlesetag,  der dieses Jahr am 15.  November stattfand,
wurde  auch an  unserer  Schule  ein  spannendes  Buch  vorgelesen:  „Der  Prinz  und  der
Bottelknabe“ von  der  bekannten  Kinder-  und  Jugendbuchautorin  Kirsten  Boie.
Vorgetragen wurde die Geschichte von Frau Astrid Thiel, einer ehemaligen Lehrerin des
Albert-Gymnasiums (AGL), die viele Jahre an unserer Schule tätig war. Das Buch erzählt
die Geschichte zweier Jungen, Calvin und Kevin,  die in vollkommen unterschiedlichen
Welten leben. Trotz ihrer Unterschiede kreuzen sich ihre Wege, und es wird klar, dass das



Leben der beiden Jungen auf den ersten Blick zwar kaum vergleichbar scheint, sie aber
mehr  verbindet,  als  sie  anfangs  vermuten.  Der  Vorlesetag  war  für  die  Schüler  eine
großartige Gelegenheit, nicht nur in eine spannende Geschichte einzutauchen, sondern
auch literarische Traditionen und moderne Erzählungen miteinander zu verbinden.

Klassensprecherseminar  2024/2025: Das  diesjährige  Klassensprecherseminar  fand in
der Woche des Buß- und Bettages statt. Aufgrund des Feiertags gab es diesmal leider nur
eine Übernachtung auf dem Stettenhof. Am Montagmorgen um 8:00 Uhr trafen sich die
Klassen- und Jahrgangsstufensprecher gemeinsam mit Frau Köhnlein, Frau Fröschel und
Herrn Lins auf dem Pausenhof zur gemeinsamen Anreise mit dem Bus. Nach der Ankunft
vor  Ort  konnten  die  Zimmer  noch  nicht  bezogen  werden,  weshalb  die  Teilnehmer
zunächst einige Kennenlernspiele spielten, die von der elften Klasse vorbereitet worden
waren. Die Atmosphäre half dabei, sich schnell besser kennenzulernen und die Stimmung
aufzulockern.  Nachdem  schließlich  jeder  ein  Zimmer  gefunden  hatte,  begann  der
inhaltliche Teil des Seminars mit einer Gruppenarbeit. Anschließend ging es gemeinsam
in  den gemütlichen  Speisesaal,  wo  alle  ihre  mitgebrachte  Brotzeit  genießen  konnten.
Gestärkt  startete  die  nächste  Arbeitsphase,  in  der  die  Teilnehmer  in  verschiedenen
Arbeitsgruppen zusammenarbeiteten. Nach der Kaffee- und Kuchenpause ging es weiter
mit  verschiedenen  AGs.  Hier  wurden  Plakate  erarbeitet,  die  am  nächsten  Tag  dem
Direktor präsentiert werden sollten. Den Abschluss des Tages bildeten ein gemeinsames
Abendessen  sowie  eine  gruselige  Nachtwanderung,  die  ebenfalls  von  den  Elft-  und
Zwölftklässlern organisiert worden war. Die Teilnehmer ließen den ereignisreichen Tag
zufrieden ausklingen. Der nächste Morgen begann mit einem leckeren Frühstück. Danach
folgte ein weiterer Höhepunkt des Seminars: die Wahl der neuen Schülersprecher, die
spannend und demokratisch ablief. Kurz darauf traf Herr Schwarzmann ein und brachte
zur  großen  Freude  aller  Pizza  mit.  Gemeinsam  stellten  die  Arbeitsgruppen  ihm  die
erarbeiteten Inhalte und Ergebnisse vor. Herr Schwarzmann zeigte sich beeindruckt von
der intensiven Arbeit und den vielen guten Ideen. Nach der Präsentation blieb nur noch
wenig Zeit, um das Gepäck zu packen und zum bereitstehenden Bus zu eilen. Erschöpft,
aber zufrieden, traten alle Teilnehmer die Heimreise an. Insgesamt waren es zwei schöne,
erfolgreiche und produktive Tage, die sowohl den Teamgeist stärkten als auch wichtige
Ergebnisse für die Schulgemeinschaft lieferten.



Theatertage im Ruderclub 2024:  Am 21. und 22. November war es wieder so weit: Die
Theater-AG, die aus 16 Schauspielerinnen und Schauspielern von der siebten bis zehnten
Jahrgangsstufe und einer Fünftklässlerin besteht, probte während der zwei Theatertage
fleißig ihr neues Stück ,,Friedas Traum - oder kann man aus der Geschichte lernen?“. Den
Tag  starteten  die  engagierten  Schülerinnen  und  Schüler  mit  einem  gemeinsamen
Frühstück im Ruderclub. Aufgewärmt vom heißen Tee und gestärkt von den köstlichen
Semmeln  begannen  nach  zwei  lustigen  Spielen,  bei  denen  viel  gelacht  wurde,  die
eigentlichen Proben. Mit guter Laune und viel Motivation wurde bis zum gemeinsamen
Mittagessen  viel  geschauspielert  und  gelacht.  Die  Tage  verbrachten  sie  entweder  mit
abwechslungsreichen Spielen, die zwischen den Proben eine erheiternde Abwechslung
darstellten,  oder  beschäftigten  sich  mit  ihrem  neuen  Stück  unter  Regie  von  Marie
Sienkiewicz  und  Hartmut  Frank.  Frau  Sienkiewicz  hat  sich  dieses  Jahr  etwas  ganz
besonderes einfallen lassen. Dieses Schuljahr widmet sich die Theater-AG nämlich zur
Abwechslung einem geschichtlichen Stück, welches von ihr persönlich verfasst worden
war.  Dabei  tauchen  die  Jugendlichen  in  zahlreiche  historische   Ereignisse  ein.
Hauptsächlich beschäftigen sie sich mit ,,berühmte(n) Kriege(n) der Weltgeschichte“, um
es  mit  den  Worten  des  personifizierten  Sezessionskrieg  zu  sagen.  Von  diesen
personifizierten Kriegen gibt es gleich sechs Stück, mit denen die SchauspielerInnen ihr
Können unter  Beweis  stellen können.  Die  kleine Frieda,  die von einer Fünftklässlerin
gespielt  wird,  plaudert  heiter  mit  diesen  und  hinterfragt  immer  wieder  ihre
Beweggründe.  Die  restlichen  Schüler  stellen  nach  jeder  Kriegsszene  den  davor
thematisierten Krieg dar. Hier war  vor allem sehr viel spielerisches Können gefragt. Die
Erzählerin,  die  das  nötige  Hintergrundwissen  vermitteln  soll,  steht  dabei  mit  einem
breiten Lächeln neben den Schauspielern und guckt dem Geschehen zu oder pflichtet
wichtige Informationen bei. Damit alle Texthänger sofort unterbrochen werden konnten,
las  die  Souffleuse  den  Text  aufmerksam  mit,  um  im  Falle  eines  Texthängers  sofort
einschreiten zu können. Durch diese großartige Zusammenarbeit aller Schüler, konnten
sie nicht nur aus der Schulwelt entkommen, sondern tiefer in die ihres neuen Stückes
eintauchen.  Außerdem konnten sie sich besser kennenlernen,  denn dieses Jahr waren
nicht  nur  alte  Hasen,  die  schon  seit  mehreren  Jahren  in  der  Theater-AG  tätig  sind,
sondern  auch  neue  Schauspielerinnen  dabei,  für  die  die  Theatertage  2024  die  ersten
überhaupt darstellten. Alle haben sich prima verstanden und die Harmonie die während
dieser Zeit herrschte, kann als wundervoll und friedlich bezeichnet werden, obwohl sich
das Stück mit dem genauen Gegenteil beschäftigt. 



Abschlussball der 10. Klassen:  Am 23. November 2024 fand endlich der langersehnte
Abschlusstanzball  der  zehnten  Klassen  statt.  Die  Schülerinnen  und  Schüler  fieberten
schon seit Wochen auf diesen besonderen Tag hin. Sie hatten sich acht Wochen lang jeden
Donnerstag Nachmittag getroffen, um gemeinsam mit ihrem Tanzlehrer die wichtigsten
Tanzschritte zu erlernen, wie einem langsamen Walzer oder einem flotten Cha Cha Cha.
Nach diesen acht lustigen Wochen konnten sie an diesem Tag endlich den anwesenden
Lehrern, die noch Tickets ergattern konnten, und ihren Eltern ihr Können unter Beweis
stellen. Sowohl die glitzernden Kleider und bunten Blumensträuße der Mädchen, als auch
die eleganten und schicken Anzüge der Jungen waren schon ein Augenschmaus an sich.
Doch  als  endlich  die  ersten  Töne  von  Last  Christmas  von  der  engagierten  Live-Band
erklangen, begann die eigentliche Magie des Abends. Die Schülerinnen und Schüler liefen
unter der musikalischen Untermalung dieses Liedes professionell in Form einer Parade
ein. Ein toller Anblick! Als der Song zu Ende gespielt wurde und es still wurde, begann der
Höhepunkt des Abends.  Die Jugendlichen tanzten zur Livemusik ihre erlernten Tänze.
Zwischendurch gab es auch die ein oder andere Pause, bei der auch die Eltern zeigen
konnten,  was  sie  so  drauf  hatten.  Gegen  Ende  des  Abends  spielte  die  Band  noch
verschiedene Songs, zu denen man nach Lust und Laune tanzen konnte. Der Abend war
auf jeden Fall ein unvergesslicher Tag für die Zehntklässler, den sie bestimmt nicht so
schnell vergessen werden. 

Adventsgottesdienst: Am 05. Dezember  fand der Adventsgottesdienst für alle Klassen
statt. Er begann um 08:00 Uhr in der Augustinerkirche und das Motto war „ein Engel als
Botschafter“. Zu Beginn spielte das Bläserensemble ein Weihnachtslied und dann wurde
von zwei Schülern aus der siebten Klasse ein Theaterstück über einen Engel aufgeführt.
Danach sang der Unterstufenchor ein Adventslied.  Im Anschluss haben Schülerinnen und
Schüler  der  6.  und  7.  Klasse  Fürbitten  vorgelesen  und  der  Pfarrer  erzählte  eine
Geschichte.  Direkt danach sang der Unterstufenchor ein weiteres Adventslied und am
Ende des Gottesdienstes spielte das Bläserensemble ein besinnliches Weihnachtslied.   

Adventstürchen  am  AGL: Am  10.  Dezember  fand  im  Rahmen  der  „Lauinger
Adventstürchen“  im  Schulhof  des  Albertus-Gymnasiums  eine  stimmungsvolle
Veranstaltung  zur  Einstimmung in  die  Adventszeit  statt.  Zahlreiche  Zuschauer  kamen
zusammen und ließen sich von einem abwechslungsreichen Programm verzaubern.  Die
eindrucksvollen musikalischen Darbietungen wurden mit anhaltendem Applaus belohnt
und trugen maßgeblich zur festlichen Stimmung bei. Auch die Fachschaft Kunst leistete



einen besonderen Beitrag zur Atmosphäre: Eine kreative Lichtinstallation, unter anderem
mit Zeichnungen von Schülerinnen und Schülern der 6. Klassen, tauchte das Konzert in
ein stimmungsvolles  Licht  und sorgte  für  eine bezaubernde Kulisse.  Für das leibliche
Wohl sorgten die Q12-G8 und der Elternbeirat des Albertus-Gymnasiums, die Punsch und
weihnachtliche  Snacks  anboten.  Zudem  verkaufte  die  Offene  Ganztagsschule
selbstgebastelten Weihnachtsschmuck, der großen Anklang fand. Die Veranstaltung war
ein voller Erfolg und bot den Zuschauern eine gelungene Mischung aus Musik, Kunst und
vorweihnachtlicher Freude. Sie zeigte einmal mehr die kreative und gemeinschaftliche
Stärke der beteiligten Schulen und bereitete allen Gästen einen zauberhaften Start in die
Adventszeit.



Fokus: Weihnachten
Und nun richten wir unseren Blick auf die letzten Wochen des Jahres! Für viele von uns
war dieses Schuljahr ein aufregendes Abenteuer voller Erlebnisse, Herausforderungen und
persönlicher Erfolge. Jetzt gilt es, mit voller Energie und Elan abzuschließen und sich auf
die  bevorstehenden Ferien zu freuen.  Doch bevor wir uns in die  wohlverdiente Auszeit
verabschieden, wollen wir die festliche Stimmung der Adventszeit in dieser Ausgabe der
Schülerzeitung einfangen. 

Die Herkunft und Entstehung von Weihnachten
Die Ursprünge von Weihnachten liegen tief in der Geschichte der Wintersonnenwende.
Bereits  in  antiken  Hochkulturen  wie  den  Ägyptern  und  den  Römern  wurde  der  21.
Dezember,  der  Tag  der  Wintersonnenwende,  als  ein  bedeutsames  Datum gefeiert.  An
diesem  Tag  wurde  die  Rückkehr  der  Sonne  gefeiert,  da  die  Tage  nun  wieder  länger
wurden. Die Ägypter und andere Kulturen feierten die Geburt ihrer Sonnengottheiten,
um die Wiedergeburt der Sonne zu ehren. Zur Zeit der Römer wurde das Fest auf den 25.
Dezember gelegt, der als Geburtstag des Sonnengottes Sol gefeiert wurde. Diese Tradition
beeinflusste  das  spätere  Christentum,  das  den  25.  Dezember  als  Geburtsdatum  Jesu
Christi  wählte.  Die Germanen feierten zur Wintersonnenwende ein Fest namens  „Jul“,
was heute noch in skandinavischen Ländern als Synonym für Weihnachten verwendet
wird.  Dieser Ursprung ist  besonders in den nordischen und baltischen Regionen noch
heute spürbar.

Weihnachten früher
Im  Mittelalter  war  der  Weihnachtsmarkt  weniger  ein  Fest  des  Einkommens  und  der
Besinnlichkeit,  sondern eher eine Handelsmesse.  Händler  aus allen Ecken des Landes
kamen  zusammen,  um  Waren  zu  verkaufen.  Es  gab  jedoch  noch  keinen
"Weihnachtsschmuck" im modernen Sinn. Erst im 19. Jahrhundert, als sich Weihnachten
zunehmend  als  familiäres  Fest  etablierte,  begannen  die  Märkte,  eine  stimmungsvolle
Atmosphäre  zu  bieten,  die  durch festliche  Beleuchtung,  Glühwein  und handgemachte
Dekorationen geprägt war. Es entstanden der Charme und die Traditionen, die wir heute
mit den Weihnachtsmärkten verbinden.



Die  Adventszeit  war  früher  vor  allem  eine  besinnliche  und  fast  asketische  Zeit  der
Vorbereitung auf Weihnachten. Sie war eine Fastenzeit, in der auf Genussmittel verzichtet
wurde, um sich geistig und seelisch auf das große Fest vorzubereiten. Das heutige Bild der
Adventszeit ist dagegen stark vom Konsum geprägt: Plätzchen, Lebkuchen, Stollen und
der  vorweihnachtliche  Kaufrausch  sind  aus  der  Adventszeit  kaum  wegzudenken.
Während sich früher die Menschen in dieser Zeit stärker auf das religiöse und spirituelle
vorbereitet  haben,  hat  sich  Weihnachten  heute  zu  einer  Mischung  aus  Tradition,
Besinnung und kommerziellen Aspekten entwickelt.

Der Weihnachtsbaum hat eine lange Geschichte, die bis ins 15. Jahrhundert zurückreicht.
Zwischen 1419 und 1900 war der Weihnachtsbaum bereits eine Tradition, jedoch eher ein
Luxusgegenstand,  der  den  Adelshäusern  vorbehalten  war.  Die  Bäume  wurden  –  im
Gegensatz zu heute – nicht mit modernen Kugeln und Lichtern geschmückt, sondern mit
Naturmaterialien wie Äpfeln, Nüssen und Lebkuchen. Diese Art der Dekoration spiegelte
die  Zeit  und  die  Ressourcen  der  damaligen  Gesellschaft  wider.  Erst  später,  mit  der
zunehmenden Industrialisierung, kamen auch die heute üblichen Kugeln und künstlichen
Dekorationen in Mode. Trotzdem bleibt der Weihnachtsbaum ein zentrales Element der
Weihnachtsfeierlichkeiten, das sich im Laufe der Zeit immer weiter gewandelt hat.

Weihnachten hat sich also im Laufe der Jahrhunderte von einem Fest der Sonnengötter
und der Wintersonnenwende zu einem der wichtigsten christlichen Feiertage entwickelt.
Doch trotz all der Veränderungen bleibt der Grundgedanke – das Feiern des Lichts und
der Hoffnung in der dunklen Jahreszeit – auch heute noch zentral für unser Verständnis
von Weihnachten.

Quellen:https://www.srf.ch/sendungen/einstein/einstein-online-wo-liegt-der-ursprung-von-weihnachten#:~:text=Der%20Ursprung%20von
%20Weihnachten%20liegt,Geburtstage%20ihrer%20Sonnengottheiten%20zu%20feiern; https://provita-deutschland.de/alteweihnachtsbraeuche-

weihnachten-frueher-und-heute/; https://www.bunte.de/family/leben/familienfeste/weihnachten/vergessene-braeuche-so-war-weihnachten-
frueher.html



Weihnachten weltweit – Traditionen und Bräuche aus aller Welt
Weihnachten ist ein Fest, das in vielen Ländern auf der ganzen Welt gefeiert wird. Doch
obwohl der Anlass überall der gleiche ist – die Geburt Jesu Christi – unterscheiden sich
die  Bräuche,  Traditionen  und  Feiern  von  Land  zu  Land  erheblich.  In  diesem  Artikel
werfen wir einen Blick auf einige Weihnachtsbräuche aus verschiedenen Teilen der Welt
und entdecken, wie unterschiedlich dieses Fest gefeiert wird.

Weihnachten in Schweden – Das Fest der Lichter

In Schweden beginnt die Weihnachtszeit am 13. Dezember mit dem Fest von Santa Lucia,
dem Lichterfest. An diesem Tag, der in Schweden traditionell mit Dunkelheit und Kälte
verbunden  ist,  zieht  eine  Prozession  von  Mädchen,  die  weiße  Gewänder  tragen  und
Kerzen auf dem Kopf tragen, durch die Straßen. In vielen Haushalten wird das Fest mit
einem  großen  Familienessen  begangen,  zu  dem  auch  traditionelle  schwedische
Leckereien  wie  Lussekatter (süße  Safranteilchen)  gehören.  Am  24.  Dezember,  dem
Heiligen Abend,  findet  das wichtigste Festmahl statt,  und viele Familien besuchen die
Mitternachtsmesse.

Weihnachten in Mexiko – Las Posadas

In Mexiko ist Weihnachten ein sehr lebhaftes und farbenfrohes Fest, das von Las Posadas
begleitet wird. Diese Tradition, die neun Tage vor Heiligabend beginnt, stellt die Reise von
Maria und Josef nach Bethlehem nach. Jeden Abend zieht eine Prozession von Menschen
durch die Straßen, die an verschiedenen Häusern Halt machen, um um Unterkunft zu
bitten – ein Brauch,  der die Geschichte von Jesu Geburt darstellt.  Am Heiligen Abend
feiern  viele  Familien  ein  großes  Fest  mit  Tamales (gefüllte  Maisteigtaschen),  Bacalao
(gesalzener Fisch) und traditionellem Ponche (Fruchtsaftgetränk).

Weihnachten in Australien – Sommer statt Winter

In Australien fällt Weihnachten mitten in den Sommer. Daher feiern die Menschen dort
oft im Freien und genießen das warme Wetter. Barbecues und Picknicks am Strand sind
eine  beliebte  Tradition.  Ein  Gericht,  das  an  Weihnachten  nicht  fehlen  darf,  ist  der
Pavlova, ein süßes Dessert aus Baiser und frischen Früchten. Auch Carols by Candlelight,
ein  festliches  Singen von  Weihnachtsliedern  bei  Kerzenlicht,  ist  eine  weit  verbreitete



Tradition. Da es in Australien keinen Schnee gibt, wird der Weihnachtsmann häufig in
einem Badeanzug oder Surfer-Outfit dargestellt.

Weihnachten in Italien – La Befana und das Festessen

In Italien liegt der Fokus auf der Feier der Heiligen Drei Könige. Am 6. Januar kommt La
Befana,  eine  gute  Hexe,  die  den  Kindern  Geschenke  bringt  –  ähnlich  wie  der
Weihnachtsmann.  Die  Weihnachtszeit  in  Italien  ist  auch  stark  mit  dem  Festessen
verbunden.  Es  beginnt  am  24.  Dezember  mit  einem  festlichen  Abendessen,  das
traditionell  mit  Fisch und anderen Meeresfrüchten beginnt.  Der  Panettone,  ein  süßes
Hefekuchenbrot, ist das klassische Weihnachtsgebäck. Italienische Städte, besonders Rom
und  Neapel,  sind  bekannt  für  ihre  beeindruckenden  Krippendarstellungen,  die  eine
zentrale Rolle in der Weihnachtsdekoration spielen.

Weihnachten in Russland – Die Orthodoxe Weihnachten

In Russland wird Weihnachten nach dem  Julianischen Kalender gefeiert, was bedeutet,
dass es erst am 7. Januar stattfindet. Der  Väterchen Frost (Ded Moroz) ist der russische
Weihnachtsmann,  der  traditionell  mit  seiner  Enkelin  Snegurochka (Schneemädchen)
Geschenke bringt. Die Weihnachtsmesse ist ein wichtiger Teil der Feierlichkeiten, und es
ist üblich, dass Familien zusammen ein festliches Essen genießen. Typische Gerichte sind
Borschtsch (Rote-Bete-Suppe),  Pelmeni (Teigtaschen) und Kaviar. In Russland ist es auch
Tradition,  zu  Neujahr größere  Feiern  zu  veranstalten,  die  mit  dem  orthodoxen
Weihnachten zusammenfallen.

Weihnachten in Japan – Ein Fest für alle

In Japan ist Weihnachten kein religiöses Fest, sondern ein kommerzielles Ereignis, das vor
allem  von  Paaren  und  Familien  gefeiert  wird.  Es  ist  üblich,  am  Heiligen  Abend  ein
romantisches Abendessen zu genießen, wobei Fried Chicken und Kuchen – besonders der
japanische Erdbeerkuchen – auf dem Tisch nicht fehlen dürfen. Die Weihnachtszeit ist
eine  Gelegenheit,  Geschenke zu tauschen,  aber  auch ein  Fest  für  das  Lichtermeer:  In
vielen Städten,  besonders in Tokio,  werden großflächige Lichtinstallationen aufgebaut.
Weihnachtliche  Dekorationen  sind  weit  verbreitet,  aber  der  religiöse  Aspekt  von
Weihnachten spielt in Japan eine kleinere Rolle.



Weihnachten in Finnland – Das Zuhause des Weihnachtsmanns

In Finnland gilt  Rovaniemi, die Hauptstadt des finnischen Lapplands, als der „offizielle“
Heimatort  des  Weihnachtsmanns.  Der Weihnachtsmann,  der  in  Finnland „Joulupukki“
genannt  wird,  spielt  eine  zentrale  Rolle  in  den  Feierlichkeiten.  Die  Finnen  feiern
Weihnachten traditionell  am  24.  Dezember,  der mit  einem festlichen Abendessen und
einem  Saunabesuch begonnen  wird.  Der  Weihnachtsbraten –  häufig  ein  Gericht  aus
Schinken – ist das Highlight des Essens. Eine weitere wichtige Tradition ist das Besuchen
von  Friedhöfen,  um  der  Verstorbenen  zu  gedenken,  was  der  Weihnachtszeit  eine
besinnliche Atmosphäre verleiht.

Wie wir sehen,  ist  Weihnachten weltweit  ein Fest  der Freude,  das  von verschiedenen
Kulturen auf einzigartige Weise gefeiert wird. Vom sommerlichen Grillfest in Australien
über  die  festlichen  Prozessionen  in  Mexiko  bis  hin  zu  den  traditionellen
Weihnachtskrippen in Italien – überall gibt es unterschiedliche Bräuche und Traditionen,
die das Fest zu etwas Besonderem machen. Obwohl die Feierlichkeiten variieren, bleibt
das gemeinsame Ziel weltweit dasselbe: das Feiern von Liebe, Familie und der Hoffnung,
die Weihnachten symbolisiert.



3, 2, 1 … Weihnachtsstimmung!
Nachdem  wir  nun  die  faszinierenden  geschichtlichen  Hintergründe  und  vielfältigen
Traditionen von Weihnachten weltweit entdeckt haben, möchten wir uns in den letzten
Tagen vor dem Fest auf die praktische Seite der Feierlichkeiten konzentrieren. Wie können
wir die restliche Adventszeit  noch in vollen Zügen genießen? Welche kleinen Tipps und
Ideen gibt  es,  um die Vorfreude zu steigern und die letzten Tage des Jahres besonders
festlich zu gestalten? 

Tipp 1: Weihnachtsmärkte

In  der  Region  Landkreis  Donau-Ries  und  Dillingen  gibt  es  in  der  verbleibenden
Adventszeit  noch  mehrere  Weihnachtsmärkte,  die  besucht  werden können.  Hier  sind
einige Highlights:

Dillinger Christkindlesmarkt

Dieser traditionelle Weihnachtsmarkt im Schlossgarten von Dillingen lädt Besucher
vom 13. bis 15. Dezember 2024 ein. Neben einem breiten kulinarischen Angebot,
das  von  Glühwein  bis  hin  zu  Kaminkuchen  reicht,  bietet  der  Markt  auch  ein
abwechslungsreiches Musik- und Kinderprogramm. Besonders für Familien gibt es
eine  Lebendkrippe  und  ein  Kinderkarussell.  Ein  zusätzlicher  Service  ist  der
kostenlose  Stadtbus,  der  die  Besucher  bequem  zum  Markt  bringt.

Öffnungszeiten: 13.12. bis 15.12.2024
Weitere Informationen: Dillinger Christkindlesmarkt.

Weihnachtsmarkt in Oettingen

Der  Weihnachtsmarkt  in  Oettingen  hat  ebenfalls  noch  bis  zum  23.  Dezember
geöffnet  und  bietet  eine  wunderschöne  Atmosphäre  mit  einer  Mischung  aus
Kunsthandwerk,  Glühwein  und  regionalen  Spezialitäten.  Der  Markt  wird  von
einem besonderen Lichterglanz erleuchtet und eignet sich hervorragend für einen
gemütlichen Bummel.

Öffnungszeiten: bis 23.12.2024
Weitere Informationen: Oettinger Christkindlesmarkt 

https://www.dillingen-donau.de/
https://www.oettingen.de/oettingen-erleben/traditionelle-feste/oettinger-christkindlesmarkt


Romantischer Weihnachtsmarkt in Nördlingen

Dieser Markt in der historischen Altstadt verzaubert mit einer malerischen Kulisse
und einer Vielzahl an Kunsthandwerk und regionalen Köstlichkeiten.  Besondere
Highlights  sind  der  Weihnachtsbaum  und  die  vielen  liebevoll  geschmückten
Stände.

Öffnungszeiten: bis 23.12.2024
Weitere Informationen: Romantischer Weihnachtsmarkt Nördlingen 

Weihnachtsmarkt auf der Bäldleschwaige

Der Weihnachtsmarkt auf dem Hofgut Bäldleschwaige bietet eine Vielzahl liebevoll
gestalteter  Verkaufsstände,  die  handwerkliche  und  künstlerische  Produkte  
präsentieren.  Besucher  finden dort  eine breite  Auswahl  an Bastelarbeiten  von  
Privatanbietern und kunstvollen Holzschnitzereien. Eine besondere Attraktion ist 
der weihnachtlich dekorierte Tierbereich. 

Öffnungszeiten: 1.-4. Adventswochende 
Weitere Informationen: Weihnachtsmarkt – Hofgut Bädleschwaige 

https://baeldleschwaige.de/weihnachtsmarkt/
https://www.noerdlingen.de/tourismus/veranstaltungen/weihnachtsmarkt


Tipp 2: Backen 

Rehfüßchen (Marzipan-Plätzchen)

Zutaten:
- 2 Eiweiß
- 125 g Puderzucker
- 250 g Marzipanrohmasse
- 150 g Kuvertüre
-  7  Esslöffel feine Zwiebackbrösel

Das brauchst du: 
- 3  Schüsseln
- 1 Küchenwaage
- 1 Mörser
- 1 Esslöffel
- 1 Handrührgerät
- 1 Schneidebrett
- 1 Messer 
- 1 Spritzbeutel
- 1 Backblech mit Backpapier
- 1 Topf
- 1 Tasse
- 1 Sieb
- 1 Teelöffel
- Kuchengitter

Zubereitung:
1. Als Erstes zerstampfst du die sieben Scheiben Zwieback in dem Mörser so lange bis es
feine Brösel sind. Danach füllst du die Brösel in eine Schüssel um. 
2. Heize den Backofen auf ca. 160 – 180° C Ober-/ Unterhitze auf.
3. Als Nächstes wiegst du 125 g Puderzucker ab. Trenne die 2 Eier und gebe das Eiweiß in
eine  Schüssel.  Anschließend  schlägst  du  mit  dem  Handrührgerät  das  Eiweiß  zu  sehr
festem Eischnee. 
4. Jetzt schneidest du die Marzipanrohmasse in kleine Würfel.



5. Vorsichtig und langsam siebst du den Puderzucker in die Schüssel mit dem Eischnee
und rührst mit dem Handrührgerät dabei weiter. Danach gibst du die Marzipanwürfel
auch in die Schüssel und rührst weiter. Anschließend rührst du die Zwiebackbrösel unter
die Masse und rühre weiter bis es ein fester Teig wird.
6.  Den fertigen Teig  füllst  du jetzt  in  den Spritzbeutel  und spritzt  als  nächstes  kleine
Häufchen auf das Backblech (Backpapier!). 
7. Gebe das Blech für ca. 15 – 20 Min. in den Backofen. Derweil schmilzt du die Kuvertüre
in einer Tasse in einem Topf mit Wasser.
8. Nach der Backzeit lässt du die Rehfüßchen auf einem Kuchengitter etwas auskühlen
und bestreichst danach die Unterseite der Plätzchen mit der geschmolzenen Kuvertüre.

Gebrannte Mandeln

Zutaten: 

- 200g  Mandeln                                  
- 120g  Zucker                                     
- 100ml Wasser
- 1 Päckchen Vanillezucker

Das brauchst du: 
- eine Pfanne
- heißes Wasser zum spülen
- etwas Spülmittel

Zubereitung:
1. Gib den Zucker, den Vanillezucker und den Zimt in die Pfanne und mische. Gieße nun
das Wasser dazu und lass es aufkochen. Warte bis sich der Zucker ganz aufgelöst hat.
2.  Gib die Mandeln in das Zuckerwasser und lass es unter ständigem Rühren köcheln.
Wenn das Wasser verdampft ist, entsteht bald eine matte Zuckerschicht.
3. Stelle den Herd auf mittlere stufe und rühre solang weiter bis die Mandeln beginnen zu
glänzen.  Dabei  löst  sich die Zuckerschicht.  Das dauert  ca.  5-8 Minuten.  Sie sind fertig
sobald sie glänzen.
4. Lege die Mandeln auf ein Stück Backpapier und trenne sie vorsichtig mit Hilfe von zwei
Gabeln.
5. Lasse sie auskühlen und bewahre sie luftdicht auf.
Tipp:  Um  Reste  in  der  Pfanne  zu  beseitigen,  reinige  diese  mit  etwas  Spülmittel  und
heißem Wasser.



Tipp 3: Basteln

Weihnachtsbäumchen

Das brauchst du:
- grünes Tonpapier
- gelbes Tonpapier (evtl. glitzerndes)
- Kleber
- Schere
- Bleistift, Radiergummi
- weißer Faden
- braunes Tonpapier
- buntes Tonpapier (beliebig)

So geht es:

1. Als erstes nimmst du den Bleistift her und zeichnest dir einen einfachen Christbaum
auf das grüne Tonpapier.

2. Danach schneidest du mit der Schere deinen Christbaum aus. Nachdem du das erledigt
hast, kannst du dir einen circa 40cm langen Faden abschneiden.

3. Nun nimmst du den Bleistift wieder zur Hand, zeichnest dir einen kleinen Stern auf das
gelbe Tonpapier und schneidest es aus. Als nächstes schneidest du aus beliebig farbigem
Tonpapier  winzige Kreise  aus.  Jetzt  schneidest  du aus dem braunem Tonpapier  einen
Baumstamm aus.

5.  Anschließend  legst  du  alles  vor  dich  und  klebst  den  Stern  auf  die  Spitze  deines
Christbaums. Den Faden wickelst du um den Baum, wie eine Lichterkette und klebst die
beiden Enden zusammen.

6. Dann klebst du die Punkte, die du ausgeschnitten hast als Christbaumkugeln darauf.
Zum Schluss klebst du den Baumstamm hinter den Christbaum.



Weihnachtsbaumschmuck

Das brauchst du (für drei Stück):
- bunte große rote und weiße Perlen
- kleine Perlen (beliebige Farben)
- circa 45 cm Draht
- eine Schere
- ein Lineal

So geht es:

1.  Als erstes nimmst du denn Draht und schneidest mit der Schere den Draht in drei
gleich große Stücke.

2. Danach machst du am Ende des Drahtes einen Knoten sodass die größte Perle nicht
darüber rutscht.

3. Nun fädelst du immer eine große und eine kleine Perle abwechselnd auf.

4. Am Ende des Drahtes machst du wieder einen Knoten.

5, Anschließend biegst du den Draht mit den aufgefädelten Perlen in die Form von einer
Zuckerstange. 

6. Als letztes nimmst du eine Stück Wolle und knotest es in der Mitte von dem Bogen der
Zuckerstange fest.

7. Dein Weihnachtsbaumschmuck ist fertig!



Karte - Die drei Weihnachtsvögel

Das brauchst du:

- Aquarellfarben deiner Wahl

- schwarzen und weißen Fineliner

- Farbstifte

- Bleistift

So geht es:

1. Zeichne mit Bleistift eine geschwungene Linie
von  einer  Seite  des  Blattes  zur  anderen,  die
später als „Stromleitung“ für die Vögel dient.

2. Zeichne die Vögel in einfachen Grundformen. Du kannst entscheiden, ob du einen oder
mehrere Vögel malst.

3. Wähle eine Farbe für die Vögel und male sie aus.

4. Nachdem die erste Farbschicht getrocknet ist, verstärke die Farben mit einer zweiten
Schicht. Lass einige Bereiche frei, damit die erste Schicht hindurch schimmert.

5. Mit einem schwarzen Fineliner ziehst du die Konturen der Vögel nach, einschließlich
Schnabel, Augen und Weihnachtsmütze.

6.  Um  die  „Stromleitung“  lebendig  wirken  zu  lassen,  ziehe  sie  mit  dem  schwarzen
Fineliner nach.

7. Füge den Weihnachtsmützen Falten und Knicke hinzu. Verziere das Gefieder mit Linien
und Häkchen.

8.  Mit  einem weißen Fineliner  kannst  du die  farbigen Bereiche  weiter  verzieren und
Details hinzufügen.

9. Setze mit Farbstiften kleine Akzente, wie z.B. Muster oder Augenumrandungen.

10.  Überlege,  ob  du  noch  weitere  Details  hinzufügen  möchtest,  um  das  Bild  zu
vervollständigen.

11. Fertig! Du kannst das Bild auch auf eine Karte malen und verschenken. Viel Spaß beim
Gestalten! 



Tipp 4: Weihnachtsfilme

1. "Kevin – Allein zu Haus" (1990)

Der  zehnjährige  Kevin  wird  von  seiner  Familie  versehentlich  zu  Hause
zurückgelassen,  als  sie  in  den  Urlaub  fliegen.  Er  muss  sein  Haus  gegen  zwei
Einbrecher  verteidigen.  Der  Film  ist  eine  lustige  Mischung  aus  Comedy  und
Abenteuer und vermittelt auch eine Botschaft über Familie und Zusammenhalt.

2. "Die Geister, die ich rief" (1988)

In dieser modernen Adaption von Charles Dickens' „A Christmas Carol“ spielt Bill
Murray  den  rücksichtslosen  Fernsehproduzenten  Frank  Cross,  der  von  den
Geistern der Weihnacht heimgesucht wird, um sein Verhalten zu ändern. Der Film
ist eine humorvolle, aber auch tiefgründige Ermahnung, sich in der Weihnachtszeit
auf das Wesentliche zu besinnen.

3. "Der Grinch" (2000)

Der grimmige Grinch versucht, Weihnachten für die Bewohner von Whoville zu
stehlen. Doch dann entdeckt er die wahre Bedeutung von Weihnachten. Der Film
basiert auf dem Buch von Dr. Seuss und ist eine Mischung aus Humor und Herz. Er
ist ideal für junge Zuschauer und auch für Jugendliche geeignet, die Spaß an einer
humorvollen Geschichte haben.

4. "Tatsächlich… Liebe" (2003)

Dieser  romantische  Ensemble-Film  erzählt  mehrere  miteinander  verbundene
Geschichten  über  Liebe,  Verlust  und  Neuanfänge,  die  sich  während  der
Weihnachtszeit entfalten. Der Film spricht Themen wie Beziehungen, Freundschaft
und Familie an und eignet sich sowohl für jüngere als auch für ältere Jugendliche.

5. "Der Polarexpress" (2004)

Ein Junge fährt mit einem magischen Zug zum Nordpol, um den Weihnachtsmann
zu treffen. Der Film ist eine wunderschöne Mischung aus Fantasie und Abenteuer,
mit einer starken Botschaft über den Glauben an das Unmögliche und die Magie
von Weihnachten.



6. "Die Muppets-Weihnachtsgeschichte" (1992)

Eine unterhaltsame Muppet-Version von Charles Dickens' klassischem "A Christmas
Carol", in der der geizige Ebenezer Scrooge von den Muppets und einem Geistertrio
auf eine Reise zur Veränderung geschickt wird. Der Film ist sowohl für Kinder als
auch  für  Erwachsene  geeignet,  mit  einer  Mischung  aus  Humor  und  wichtigen
Botschaften.

7. "Schöne Bescherung" (1989)

In  dieser  Komödie  geht  es  um  die  chaotischen  Weihnachtsvorbereitungen  der
Familie Griswold. Der Film ist voll von verrückten Missgeschicken und Slapstick-
Humor  und  eine  perfekte  Wahl  für  Jugendliche,  die  lustige  und  übertriebene
Situationen mögen.

8. "Frohe Weihnachten" (2016)

In diesem Film geht es um das Schicksal von mehreren Charakteren während der
Weihnachtszeit  in  New  York.  Der  Film  behandelt  verschiedene  Themen  wie
Familie,  Freundschaft  und  Hoffnung  und  enthält  eine  Reihe  von  berührenden
Momenten.

9. "Furchtbar fröhliche Weihnachten" (2004)

In  diesem  Film geht  es  um die  Familie  Krank,  die  beschließt,  Weihnachten  zu
überspringen  und  stattdessen  einen  Urlaub  zu  machen.  Doch  als  ihre  Tochter
plötzlich zurückkehrt, müssen sie ihre Pläne über den Haufen werfen und ein Fest
für die gesamte Nachbarschaft auf die Beine stellen. Der Film ist eine humorvolle
und mitunter chaotische Weihnachtsgeschichte.

12. "Verrückte Weihnachten" (2004)

Der  Film  zeigt  das  Missverständnis  der  Familie  Brewster,  die  ihre
Weihnachtstraditionen fortführen will,  aber auf  unerwartete  Hindernisse  stößt.
Der chaotische Versuch, das perfekte Weihnachtsfest zu gestalten, sorgt für viele
komische  Situationen.  Dieser  Film  verbindet  Humor  und
Weihnachtsfeierlichkeiten in einer übertriebenen Weise.



Noch ein paar Ideen, falls die ersten vier Tipps nicht geholfen haben

Eine der einfachsten und effektivsten Methoden ist, weihnachtliche Musik zu hören. Ob
klassische Lieder wie „Stille Nacht“ oder moderne Hits wie „Last Christmas“, Musik hat
die Kraft, sofort eine festliche Atmosphäre zu schaffen und die Vorfreude auf das Fest zu
steigern.  Eine  eigene  Weihnachtsplaylist  oder  ein  täglicher  Adventskalender  mit
Musikstücken  können  dabei  helfen,  sich  immer  wieder  in  die  richtige  Stimmung  zu
versetzen.

Ein weiterer Tipp ist es, die weihnachtliche Beleuchtung zu genießen. Lichterglanz ist das,
was  die  Weihnachtszeit  so  besonders  macht.  Ob  beim  Bewundern  des  beleuchteten
Weihnachtsbaums oder beim Bummeln über den Weihnachtsmarkt,  die vielen Lichter
bringen Wärme und Gemütlichkeit. Besonders in den Abendstunden, wenn die Lichter die
Dunkelheit  erleuchten,  entsteht  eine  magische  Atmosphäre,  die  sofort  für
Weihnachtsstimmung sorgt.

Auch das Schreiben von Weihnachtskarten kann eine besonders wertvolle Geste sein. In
einer Zeit, in der fast alles digital ist, ist das handgeschriebene Wort etwas Besonderes.
Weihnachtskarten bieten die Möglichkeit, liebevolle Botschaften zu übermitteln und so
den  Kontakt  zu  Freunden  und  Familie  zu  pflegen.  Es  ist  ein  schöner  Moment  der
Besinnung  und  ein  kleines  Zeichen  der  Wertschätzung,  das  man  in  der  hektischen
Vorweihnachtszeit nicht vergessen sollte.

Weihnachten ist aber nicht nur eine Zeit des Gebens, sondern auch der Reflexion. Sich
bewusst Zeit zu nehmen, um über das vergangene Jahr nachzudenken und Dankbarkeit
für das Gute zu empfinden, kann helfen, das Fest noch mehr zu schätzen. Ein Tagebuch
oder einfach ein Moment des Innehaltens fördert das Gefühl der Zufriedenheit und macht
die Feiertage noch wertvoller.

In der Weihnachtszeit sollte man auch nicht vergessen, anderen zu helfen. Weihnachten
ist eine Zeit des Gebens, und oft können kleine Gesten einen großen Unterschied machen.
Spenden, das Helfen in einer Wohltätigkeitsorganisation oder das Teilen mit denen, die
weniger haben, bringt nicht nur anderen Freude,  sondern bereichert auch das eigene
Herz.

Abschließend ist Weihnachten auch die Zeit, in der man sich selbst etwas Gutes tun sollte.
Ein Moment für sich selbst, eine Tasse heißen Kakao, ein gutes Buch oder ein Spaziergang
im Winterwald – all diese kleinen Auszeiten helfen, die festliche Zeit bewusst zu genießen
und sich vom stressigen Alltag zu erholen.



Die Weihnachtswunder des Albertus-Gymnasiums
Es war der 22. Dezember, der letzte Schultag vor den Weihnachtsferien, und das Albertus-
Gymnasium Lauingen war in eine ganz besondere Stimmung versetzt. Der Schnee hatte
in der Nacht die Dächer und Wege mit einer dicken Decke aus Weiß bedeckt, und die
ersten  Lichter  des  Weihnachtsbaums  im  Foyer  erhellten  den  Flur  mit  einem  sanften
Glanz. Doch was die Schüler und Lehrer an diesem Morgen noch nicht wussten: In diesem
Jahr sollte Weihnachten am AGL auf ganz besondere Weise gefeiert werden.

Es begann ganz harmlos,  als  die  Schüler  der Chorklasse  5 ihre Lieder übten und das
Blechbläserensemble sich für das kleine Weihnachtskonzert vorbereitete. Doch kurz vor
dem Mittagessen passierte etwas Unglaubliches: Ein geheimnisvoller Brief tauchte auf. Er
war an die gesamte Schulgemeinschaft adressiert, mit dem Siegel des „Weihnachtsgeistes
des AGL“ – ein Titel,  den niemand je gehört hatte.  Neugierig und ein wenig aufgeregt
öffnete  Direktor  Schwarzmann  den  Brief  und  las  laut  vor:  „Liebe  Schülerinnen  und
Schüler,  Lehrerinnen  und  Lehrer,  in  diesem  Jahr  habt  ihr  etwas  ganz  Besonderes
verdient. In den letzten Jahren habt ihr das Schuljahr mit so viel Hingabe, Teamgeist und
Freude gestaltet, dass ich beschloss, euch ein kleines Weihnachtswunder zu bescheren.
Ich  freue  mich,  euch  mitzuteilen,  dass  in  diesem  Jahr  jedes  Klassenzimmer  eine
Überraschung erwarten wird – doch ihr müsst ein wenig suchen, um sie zu finden!“

Sofort  machte  sich  ein Hauch von Aufregung unter  den Schülern  breit.  Wer war der
geheimnisvolle Weihnachtsgeist des AGL? Und welche Überraschung wartete auf sie? In
jeder Klasse wurden kleine Hinweise hinterlassen, die die Schülerinnen und Schüler auf
die Spur führten. Im Musikraum fanden sie einen alten, goldenen Schlüssel, der sie zu
einem geheimen Raum im Keller des Albertus-Gymnasiums führte.

Dort  entdeckten  sie  einen  riesigen  Tisch  voller  selbstgemachter  Plätzchen,  warmen
Punsch  und  einer  riesigen  Weihnachtskarte,  auf  der  jedes  Kind  eine  persönliche
Nachricht  von einem anderen Mitschüler  hinterlassen hatte.  Es  war der  Beginn eines
einzigartigen  Weihnachtsnachmittags,  bei  dem  sich  alle  Klassen  gegenseitig  ihre
schönsten Momente des Jahres erzählten und kleine Geschenke austauschten.

Der Weihnachtsgeist des AGL hatte dafür gesorgt,  dass jeder von ihnen, egal wie groß
oder klein, die wahre Bedeutung von Weihnachten spürte: Zusammenhalt, Freude und
das Teilen von besonderen Momenten. Und so ging der letzte Schultag in die Geschichte
ein, als der Tag, an dem das Albertus-Gymnasium Lauingen ein echtes Weihnachtswunder
erlebte.



Schlusswort
Ein weiteres Jahr neigt sich dem Ende zu, und wir können stolz auf alles zurückblicken,
was wir erreicht haben. Dieses Jahr war geprägt von vielen Herausforderungen, aber auch
von wunderbaren Momenten des Miteinanders und des Lernens. Ob im Klassenzimmer, bei
besonderen  Projekten,  bei  sportlichen  und  kulturellen  Veranstaltungen  oder  bei  der
Unterstützung und Hilfe, die wir uns gegenseitig gegeben haben – es war ein Jahr, das uns
alle ein Stück weit näher zusammengebracht hat.

Natürlich gab es auch Momente, in denen wir uns schwer taten, aber gerade diese haben
uns gezeigt, wie wichtig es ist, zusammenzuhalten, uns gegenseitig zu unterstützen und
gemeinsam Lösungen zu finden. Die vielfältigen Erlebnisse des Jahres – seien es große oder
kleine – haben uns als Schulgemeinschaft gestärkt und uns gezeigt, was wir alles erreichen
können, wenn wir zusammenarbeiten.

Jetzt blicken wir voller Vorfreude auf das kommende Jahr. Möge es ein Jahr der neuen
Chancen, der Neugier und des Wachstums werden. Wir können uns sicher sein, dass uns
auch  in  der  Zukunft  spannende  Herausforderungen  erwarten,  aber  ebenso  viele
Gelegenheiten, gemeinsam zu lernen und zu wachsen. Lassen wir uns von der Energie und
dem positiven Geist, den wir in diesem Jahr entwickelt haben, inspirieren, und gehen wir
mit Optimismus und Tatendrang ins neue Jahr.

Wir wünschen allen ein frohes, besinnliches Weihnachtsfest und einen guten Start ins neue
Jahr! Möge es ein Jahr voller Freude, Erfolg und neuer Erfahrungen für uns alle werden!

Eure Schülerzeitung
AlbertforUs
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